
Steckbrief: Arnica montana L. – Berg-Wohlverleih (Asteraceae)

Weitere Angaben aus Abfragen der Roten Listen (BfN-Prüflisten) …

Angaben zum Artnamen Arnica montana L. (Abfragezeit: 21. November 2024, 17.25 Uhr):

• anerkannte Namen: Arnica montana L.[1]; Arnica montana[2]; Arnica montana L.[3];
• Synonyme: (derzeit ohne Eintragungen)

Biologie und Ökologie
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland
bundesweit gefährdet
(Metzing et al. 2018)

hohe Verantwortlichkeit
(Metzing et al. 2018)

BY, BW, RH, HE, NRW, TH, SA, NS,
AN, BB, MV, SH (Müller et al. 2021)

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung
Eutrophierung von Böden durch Dün‐
gereintrag und Immissionen, Verbu‐
schung von Magerrasen, Aufgabe der
Heidenutzung, Aufforstung von Mager‐
rasen (FloraWeb 2022)

(wechsel)frische, extensiv bewirtschafte‐
te Silikatmagerrasen und Moorwiesen,
Heiden, lichte Wälder (Müller et al.
2021)

obere Blätter gegenständig, untere roset‐
tig, Grundblätter elliptisch oder länglich-
verkehrt-eiförmig, ganzrandig, Köpfe im
Durchmesser 6–8 cm, Krone dottergelb,
Stängel einfach oder wenigästig, Pflan‐
zenhöhe 0,2–0,5 m (Müller et al. 2021)

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung
Hemikryptophyt (Müller et al. 2021);
bildet in Brachen vertikale, in beweide‐
ten Bereichen horizontale und sich ver‐
zweigende Rhizome aus (Zieverink &
Zachmöller 2003)

ausdauernd (Müller et al. 2021) arbuskuläre Mykorrhiza (Heijne et al.
1992); verschiedene Arten der Gattung
Glomus, bei niedriger N & P Versorgung
fördert Mykorrhiza die Überlebensrate
(Jurkiewicz et al. 2010)

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität
Juni-Juli (Müller et al. 2021); Juni – Au‐
gust (Düll & Kutzelnigg 2011)

Insekten (Müller et al. 2021); Bestäuber
essentiell (Luijten et al. 1996)

selbstinkompatibel (Tietze et al. 2020);
partielle Selbstung möglich (Luijten et al.
1996)

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung
Nuss (Achäne), 5–7 mm lang, 0,3–
0,8 mm dick (BiolFlor 2022)

Frucht 1,3–1,6 mg (BiolFlor 2014); Tau‐
sendkorngewicht 1.506 g (RBG Kew,
Wakehurst Place 2016); TKG 0,92–
1,37 g (WIPs-De)

Samenreife je nach Höhenlage, Wetterbe‐
dingungen und mikroklimatischen Ver‐
hältnissen zwischen Anfang Juli bis An‐
fang September (WIPs-De); Windausbrei‐
tung (Oberdorfer 1990; Luijten et al.
1996); moderate Ausbreitungsdistanz bis
zu einigen Metern (Strykstra et al. 1998);
vegetative Nah-Ausbreitung durch Toch‐
terrosetten (WIPs-De)

Kulturansprüche
Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität
Boden während der Hauptwachstums‐
phase stets gleichmäßig feucht halten
(Jelitto 1994); insbesondere in Trocken‐
perioden im Frühjahr wässern (WIPs-
De)

kalkmeidend (Müller et al. 2021); ge‐
deiht nur dort, wo Boden und Wasser
kalkfrei sind (Jelitto 1994); widersprüch‐
liche Angaben bzgl. Kalkgehalt des Bo‐
dens (Wagenitz 1987)

gut drainiert* (Brickell 2000); reiner Torf
oder kalkfreie Moorerde (Jelitto 1994);
lockeres Substrat, obwohl Lichtkeimer
Samen leicht mit Substrat absieben
(WIPs-De)

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche
leicht beschattete Lagen (Früh- und Vor‐
mittagssonne) (Jelitto 1994)

sehr empfindlich gegenüber Dünger (Je‐
litto 1994); hohe Konzentrationen von
Ammoniumsulfat schädigen über länge‐
re Zeiträume (Heijne et al. 1992); höhere
Stickstoffgaben verhindern die Mykorr‐
hizierung, in Kultur unproblematisch,
aber unter natürlichen Bedingungen wer‐
den die Pflanzen auskonkurriert (Jurkie‐
wicz et al. 2010)

voll frosthart (Brickell 2000)
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Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer
Aussaat (Jelitto 1994); die Art bildet
Rhizome aus denen Tochterrosetten ent‐
stehen (Kahmen & Poschlod 1999);

Generativ und vegetativ durch Tochter‐
rosetten (WIPs-De)

Samen dürfen nicht zu alt sein, Aussaat
direkt nach der Samenreife oder im
nächsten Frühjahr (Jelitto 1994); Licht‐
keimer (Müller et al. 2021);

8 h hell / 16 h dunkel bei 15–25 °C
(RBG Kew, Wakehurst Place
2016), 16 h hell /8 h dunkel
und 20 °/15 °C (WIPs-De)

ca. 1 Woche (WIPs-De); 11-13 Tage (Lui‐
jten et al. 1996); t’50-Wert: 12 Tage
(WIPs-De)

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung
Nacktschnecken (Bruelheide & Scheidel
1999); Wühlmäuse (WIPs-De)

keine Dormanz (Kahmen & Poschlod
2000); Keimung sofort nach dem Sa‐
menfall (Thompson et al. 1997); Kei‐
mung häufig erst im zweiten oder dritten
Jahr (Tietze et al. 2020); Keimung inner‐
halb weniger Tage; 14 h hell/10 h dunkel
bei 22 °/10 °C (WIPs-De)

unbekannt; es gibt eine Sorte „Arbo“, die
für den Feldanbau geeignet ist (Jelitto
1994)

* Angabe bezieht sich auf die Gattung; t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht wurde

Sonstiges
nicht langlebig, verschwinden nach wenigen Jahren (Jelitto 1994); Kultur schwierig (Jurkiewicz et al. 2010); Anzahl der Toch‐
terrosetten kann sehr groß sein; eine Mutterpflanze kann jährlich ca. 20 Tochterrosetten ausbilden (Titze et al. 2020). weitere
Infos zur Saatgutsammlung: „Steckbrief Saatgutsammlung“ (WIPs-De)

Abbildung Verbreitungskarte Deutschland

(Quelle: NetPhyD, BfN 2013)

Zitatvorschlag: Lauterbach D., Weißbach S., Borgmann P., Daumann J., Kuppinger A.-L., Listl D., Martens A., Nick P., Oever‐
mann S., Poschlod P., Radkowitsch A., Reisch C., Stevens A.-D., Straubinger C., Zachgo S., Zippel E., Burkart M., Schröter
A., Krummenacher E., Plank A. (2024): Steckbrief Arnica montana; erstellt 2016, zuletzt bearbeitet 21.11.2024. – Netzwerk
zum Schutz gefährdeter Wildpflanzen in besonderer Verantwortung Deutschlands (WIPs-De), http://www.wildpflanzen‐
schutz.de/, https://wiki.bgbm.org/wips-daten/index.php/Arnica_montana.
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